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Grosse populäre Vorstellung 


(Targowy Rynek, zwi⸗ 
ſchen der Cegſelnlana⸗ 
und Dzlelna-Straße). 


bat bedeutend ermählg- 
len Prelſen der Pläne. 


Hortfehung des intern. Champlougts im franz. Mingkamef um bie Meifter- 


ſchaſt für Europa für das Jahr 1912, organ ſſtert und unter perſönſ. Leltung 
urs der Sportzeltung in München Herrn Joſeyh 
2000 Rubel. Näheres in den Affichen. Paſſepartonts haben keine Gültigkeit. 
Heut, 4 Mingkimbfe: I) entſcheldungstampf Strenge (Enropamelſter) — Kolatin 
(Rußland) i) entſcheldunge⸗Aevanchtampf Cyganlewloz-Zbyszko (Ftalan) — 
E. ern (Weltmeſſter), 8) Ontpow (Sibirien) — Van Bern (Hollands. 4) 
Sandarow — Silberstein (Riga). = Debut der erftf‘, 10 Martonle, 
hrt⸗ und Relt⸗Att, verb. mil 
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Bariefig des Meblingädes Ladder Pub nn , dr) Delte&hamplons 
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Fürst 
Ruffiſcher Troife- 

Annonce! In den nächſten Tagen graße glan, 
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deprerentzgt na Krölestwo Polskio TI 


„Urania⸗Theater“ 


ji Ste Vetelfaner, amd Arpleiniang-Binade ar 
LE grandloſe Hanlitet-Bartst-BoeRellungen 
Kir 1. und 15. jeden Monats neue Arliſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Prgramm im Inſferatentell. 

— 


— 
R te verschiedene Berpflichtun. 


gen fauler Zahler, Ge⸗ 
eichisertenniniſſe, Wyrots, 
übernehme das Inlaſſo 
von Wechleln, Proleſten. 
U, Fischmann, Bawadzka⸗Straße Nr. 6. 
funden von 5—7 Uhr abends. 


Sprech 
2471 


20. März. 


Sonnen-Aufgang 6 u. 06 M. Mond⸗Aufg. g u. 42 M. 
Sounen⸗Anterg. 6 „ 11 „ Mond-Untg. 8 „ 14 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1907 + Graf Lambsdorff, ehem. ruſſ. Miniſter. 1894 
5 Eubwig Koſſuth, der Führer der ungariſchen Erhe⸗ 
ung von 1849. 1890 Genehmigung des Entlaffungsge⸗ 
ſuchs des Fürſten Bismarck. 
eon Preußen. Aelteſter Sohn des Prinzen Heinrich 
von Preußen. 1848 Abdankung Ludwig J. 
nt Gunſten ſeines Sohnes Maxlmiliau. 1928 * Prinz 
Pic Karl von Preußen. Ber Heerführer. 1828 

Hendrik Ibfen zu Skien. Dichter und Schriftſteller. 
1815 Napoleons neuer Einzug in Paris (Les cent 
Jourz), 1814 Niederlage Napoleons bei Arcts fur Aube. 
1602 Gründung der aſtindiſchen Handelskompagnie. 
1558 + Albrecht, letzter Hochmeiſter des deutſchen Ordens 
und erſter 9 870 in Preußen 1239 + Hermann von 
Salza. Der Großmeiſter des dentſchen Ordens. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Die materielle Lage des ehe⸗ 
maligen Direktors des Polizei- 
departements A. A. Lopuchin hat ſich, 
wie die Birſh. Wed. melden, gebeſſert. Er foll 
Jon einer Bank in Kraſſnojarsk ein Jahresgehalt 
on 1500 Rbl. bezie hen. 

— Der Beſchluß des Synods, die 
Vorbereitungen zu einem allgemeinen Kirchen⸗ 
konzil wieder aufzunehmen, wird in geiſtlichen 
Sphären ſehr lebhaft erörtert. Sonderbar berührt 

d dieſe Sphären durch den Umſtand, daß im 

jeftande der neuen Kommiſſion reſp. Behörde 
keine einzige Perſon mit autoritativen Namen in 
wiſſenſchaftlicher Beziehung ſich befindet. Man 
fragt ſich, ob ein ſalches Kollegium die Kompe⸗ 
lenz beſißen kann, die enorme Arbeit zu beur⸗ 
teilen, welche die vorhergehende Konferenz gelei⸗ 
ſtet hat, in der immerhin hervorragende Theolo⸗ 
ben und Männer des öffentlichen Wirkens gear⸗ 
jeitet haben. Unter der progreſſiven 0 8 
lichteit wird die Frage erwogen, durch eine beſon⸗ 
dete Deputation beim Metropoliten Antoni Pro⸗ 
teſt einzulegen gegen eine jo wenig autoritative 


Konferenz. 

— Plan der Abſchaffung des 
ſinnländiſchen eigenen Zollwe⸗ 
ſen g. In der letzten Miniſterratsſitzung hat 
ènach den Birſh. Wed. der Handelsminiſter Ti⸗ 
maſchew einen von ihm ausgearbeiten Entwurf 
über die Veränderung einiger Zollſätze für Waren, 
zumal Getreide, die aus Rußland 180 Finnland 
oder umgekehrt transportiert werden, vorgelegt. 
Der Entwurf veranlaßte lebhafte Debatten, wo⸗ 
rauf der Minifterrnt einſtimmig entſchied, daß 
eine weſentliche Aenderung in den ruſſiſch⸗ſinn⸗ 
ländiſchen Beziehungen ſo kompliziert und ernſt 
jel, daß ein Herantreten an dieſe Frage durch 
Teilmaßnahmen völlig unzuläſſig und der Ent⸗ 
wurf abzulehnen ſei, dagegen das allgemeine 
rufſiſch⸗finnländſſche Zollverhältnis dringend einer 
Beſprechung bedürfe. Es wurde bei der Vers 
handlun 93279 hingewieſen, daß ſchon 1890 
Allerhö ft befohlen worden ſei, außer der Ver⸗ 
einheitlichung der poſt Rußlands und Finnlands, 
in Finnland auch die ruſſiſche Münze einzuführen 
und Finnlands Jollweſen dem des Reichs völlig 
unterzuordnen. In dieſer Hinſicht ſei ſogar ein 
Allerhöchſteg Manifeſt erlaſſen worden, das jedoch 


Dora F pigulki wieczorem przed apoczynkiem. g 
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bung des ſelbſtändigen finnländiſchen Zollweſens 
im Prinzip au, beſchloß aber, die Frage noch 
ernſtlich und nach allen Seiten zu ſtudieren. Zu⸗ 
gleich erklärte er es für erwünſcht, beim Finanz⸗ 
mintjterium eine beſondere interminifterielle Kon⸗ 
ferenz für die ruſſiſch⸗ſinnländiſche Zollfrage zu 
ſchaffen. Der Miniſterrat beſchloß, die Beſchlüſſe 
Allerhöchſten Ortes zu Begutachtung vorzulegen. 

Kiew. Haftentlaſſung Kulfab⸗ 
ko s. — Relegierung von 100 Stu⸗ 
denten. Der Oberſtleutnant Kuljabko iſt nun, 
nach längerer Unterſuchungshaft, auf freien Fuß 
geſetzt worden, was der Retſch zufolge dadurch 
möglich geworden iſt, daß ſeine Angelegenheit von 
der Gendarmerie an die Prokuratur übergegangen 
iſt. Seine Befreiung aus der Haft erfolgte nach 
einem Verhör des Unterſuchungsrichters für bee | 
ſonders wichtige Augelegenheiten Gurik. Die Höhe 
der Kaution iſt mit 8000 Rbl. bemeſſen worden, 
und zwar im Hinblick daranf, daß dieſes gerade 
der Summe entſpricht, die Kulfabko während 
ſeines Dienſtes in der Kiewer politiſchen Polizei 
defraudiert hat. — Es iſt übrigens nicht ansge⸗ 
ſchloſſen, daß die Kantionsſumme noch erhöht 
wird, fobald die Höhe der während der Polta⸗ 
waſchen und Rigaer Feſtlichkeiten von ihm verun⸗ 
treuten Gelder ermittelt ſein wird. 

Auf Verfügung des Profeſſorenkonſeils werden 
100 Studenten der juriſtiſchen Fakultät der Kiewer 
Univerfität relegiert, weil fie — es handelt ſich 
um Studenten der letzten Semeſter — das vor⸗ 
geſchriebene Minimum von Examen nicht abſol⸗ 
viert haben. 


Nuſſiſche Preſſe. 


| — Zur doppelten Untertan ⸗ 
{haft Nachdem die Nowoje Wremja das 
Thema angeſchlagen hat, weicht es nicht aus den 
Spalten der ruſſiſchen Preſſe. Im Anſchluß an 
das neue Geſetz der deutſchen Reichszugehörigkeit 
werden immer und immer wieder gegen Deutſch⸗ 
land die Vorwürfe erheben, es beabſichtige Ruß⸗ 
land mit verräteriſchen „doppelten Untertanen“ 
zu überſchwemmen. Im letzten derartigen Artikel 
des Swet wird dieſe Frage mit großer Erbit⸗ 
terung behandelt. Die Dentſchen müſſen die 
Ruſſen „für Dummköopfe oder Kinder” halten, 
denn das, was ſie eben über die doppelte Unter⸗ 
tanſchaft vorbringen, ſei „ebenfo empörend wie 
naiv“. Das Proſekt zeuge von einer „fittlichen | 
Unordentlichkeit unſerer „guten Nachbarn“. Wenn 
unter beſtimmten Bedingungen, z. B. „aus wirt⸗ 
ſchaftlichen Rückſichten“, die deutſche Reichszuge⸗ 
hörigkeit weiter anerkannt wird, ſelbſt wenn der 
Betreffende Untertan eines anderen Staates ge⸗ 
worden ift, fo ſei die verkündete Aufhebung dieſes 

Inſtituts ein bloßer Schein. 


Rebaktion, Abmkniſtration und Ezpebltion, Betrikauer- Str, 
Hillale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtraſe 146, 
von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf. =, 


Mittwoch, den (7) 20. März 1912. 


Ruin der Türkei 


„Die Erklärungen des preußiſchen Innen⸗ 
miniſters haben bewieſen, daß Dentſchland mit 
ſeiner Autorität eine empörende Lüge deckt, die 
zu grob iſt, um nicht unbemerkt zu bleiben.“ 

Selbſt die Semſchtſchina, die ſich als Freund 
Deutſchlands bekennt, ſieht ſich genötigt, augen⸗ 
ſcheinlich ebenſo nuberechtigte wie unnütze Bes 
fürchtungen dieſes Geſetzes wegen zu äußern. 
Und der Golos Moskwy macht unſerer Diplo⸗ 
matie den ſchweren Vorwurf, daß ſie „aus Grün⸗ 
den der inneren Politik“ „vor dem Germanismus 
krieche“. Sie ſehe nicht die Seite des Germa- 
nismus, auf der da ſtehe „Untergang den Sla⸗ 
wen!“, ſondern bloß die Seite der „gemeiuſamen 
konſervativen Solidarität“. Hierzu bemerkt die 
„Petb. Ztg.“: 

Da unſerer Duma 


der Entwurf des neuen 
deutſchen Geſetzes auf Bitten des Herrn Anto⸗ 
now zugegangen iſt, ſo wird die bodenloſe Un⸗ 
kenntnic, die unſere Preſſe ſetzt wieder offenbart, 
hoffentlich bald ſchwinden. Wenn nicht — fo 
will fie ſich eben nicht helfen Iaffen, 


nicht zur Veröffentlichung gelangt ſei. Der Mi⸗ 


niſterrat erkannte die Notwendigkeit der Aufhe⸗ 


Neue bodzer Zeitung 


Nr. 15 ei 
eng 77 


— Der 
Morgzen⸗Ausgabe. 
Iuferate koſten: Auf des 
J. Seite pro degefpaltene Non 
darelllzelle ober deten Maum 
20 Kob. und au! NN 
tunen Inſeratenſeite 9 Kop, 
für das Ausland 70 Pfennig, 
zelp. 25 Pfennig, Reklamen: 
60 Kop. pro Petltzeſle odet 
deren Raum. — Inſeratt 
werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In- und Aus⸗ 
landes angenommen. 


Abonnements-Eremplar. 


Belorgnille nor 
Komplikationen. 


London, 19. März. 

Sowohl die City wie die hieſigen maßgebenden 
diplomatiſchen Kreiſe zeigen ſich heute abend 
über die politiſche Lage in Europa außerordentlich 
beunruhigt. An der hieſigen Börſe war die 
Depreſſion ſehr bemerkbar. Unkontrollierbare 
Gerüchte über internationale Komplſkationen ſowie 
die ſchwere Deprefflon der Petetsburger Börſe, 
die gleichfalls durch politiſche Beſorgniſſe hervor⸗ 
gerufen war, ließen die Geſchäfte ſtocken, ſodaß 
in den leitenden Papieren ſehr geringe Umſätze 
zuſtande kamen. 

Es herrſcht hier die Beſorgnis, daß die Lage 
auf dem Balkan, die ſo wie ſo zu Beginn des 
Frühlings ſtändig als eruſt bezeichnet werden 
muß, ſich bereits in nächſter Zeit durch einen 
Druck Rußlands auf die Türkei zugunſten Ita⸗ 
liens verſchlimmern könnte. Sollte Rußlands 
Friedendaktion fehlſchlagen, die offiziell von dem 
Wunſche geleitet wird, den gänzlichen finanziellen 
zu verhindern, während ſie 
gleichzeitig von den politiſchen Ambitionen Ruß⸗ 
lands als Schützer der ſlaviſchen Balkanvölker 
diktiert wird, ſo fürchtet man eine gemeinſame 
ruſſiſch⸗italieniſche Aktion am Goldenen Horn. 


Zur Schiffskataſtrophe 
im Aermelkanal. 


London, 19. März. Daß der deutſche 
Viermaſter „Piſagna“ bei dem Zuſammenſtoß mit 
der „Oteana“ nicht auch geſunken iſt, hat die 
Seeleute, die ihn Dover ſahen, wo er jetzt vor 
Anker liegt, aufs höchſte erſtaunt. Das in den 
Bug des Seglets geriſſene Leck iſt von 6 bis 10 
Fuß weit und erſtreckt ſich vom Deck bis unter 
die Waſſerlinie. Man ſieht ron außen einen 
Haufen Trümmer, verbogene Stahlplatten, ein 
Rettungsboot der „Oceana“, das bel der Wucht 
des Zuſammenſtoßes in die „Piſagua“ hineinge⸗ 
ſchleudert wurde und darſiber den gefallenen 
Vordermaſt. Die beiden Schiffe müſſen im rechten 
Winkel aufeinandergeſtoßen fein. Seltſam A 
daß der Zuſammenſtoß faſt auf derſelben Stelle 
erfolgte, wo auch der Fünfmaſter „Preußen“ 
den Todesſtoß erhielt. Es war eine ungemein 
ſchwierige Arbeit, die „Piſagna“ nach Dover zu 
ſchlenpen, weil das beſchädigte Schiff bei dem 
Einſtrömen großer Waſſermengen während einer 
heftigen See fortwährend zu ſinken drohte. Die 
„biſagua“ war durch den Zuſammenſtoß faſt 
hüflos geworden und konnte die drei Schlepp⸗ 
dampfer, die ſie nach langer, ſchwerer Mühe ein⸗ 
brachten, in keiner Weiſe unterſtützen. Man 
zweifelt, daß das Schiff gerettet werden kann. 
Die Offiziere erklären, daß ſie ſich zur Zeit der 
Kataſtrophe ſtrikt an die Regeln des Verkehrs 
auf den Waſſerſtraßen gehallen hatten. Das 
Schiff zeigte die erforderlichen Lichter und auch 
der Auslug war nicht vernachläſſigt. Sie dehaup⸗ 
ten, daß, da die „Piſagna“ ein Segelſchiff ih 
der Dampfer ihr das Wegerecht hätte geben 
müſſen; alle Umſtände deuteten aber darauf hin, 
daß der Dampfer unter ihrem Buge krenzen 
wollte. Nach der Kolliſton gerieten die Schiffe 
auteinander, die „Piſagua“ trieb hilflos vor dem 
Winde und verlor den Dampfer bald ans den 


Angen. Die ſchlechte Zucht unter den Laskaren 


der „Oceana“ und das Kentern eines Rettungs⸗ 
bootes, wobei 17 Perſonen ertranken, gibt zu 
allerlei Erörterungen Anlaß, nach denen auf 
manchem engliſchen Dampfer nicht alles fo iſt, 
wie es fein ſollte. Man fragt ſich: darf man 
das Leben der Paſſagiere farbigen Mannſchaften 
anvertrauen, die ſich in Zeiten von Gefahr ſo 
unzuverläſſig ermweifen? Faſt alle engliſchen 
Dampfer der Orientlinien aber find mit Laskaren 
bemannt. Die Offiziere find 5 die einzigen 
Europäer auf manchen Schiffen. Mit Bezug 
auf das Sinken eines Rettungsbootes, das fo 
viele Menſchenleben koſtete, laſſen wir den Lotſen 
Penny ſprechen, der ſich an Bord der „Oceana“ 
befand: „Mir perfönlich iſt nicht bekannt, daß 
jemand ſein Leben verloren hat“, ſagte er, aber 
wenn das in der Tat geſchehen ift, fo kann ich 
nur erklären, daß es nicht hätte vorkommen dür⸗ 
fen. Das Schiff befand ſich noch ſieben Stun⸗ 


den nach dem Zuſammenſtoß über Waſſer, und 


es lag keine Notwendigkeit vor, das Rettungs⸗ 
werk zu überhaſten. Soweit ich mich erinnern 
kann, iſt von der Brücke aus Arber 
Befehl zum Niederlaſſen der Rettungsbobte ge⸗ 
geben worden. Das muß ohne Autorität ge⸗ 
ſchehen ſein.“ Man wird die haſtigen und fo 
verhängnisvollen Rettungsverſuche kaum auf die 
Laskaren ſchieben können, ſonſt hätten ſolche unter 
den Extrunkenen fein müſſen. 
London, 19. März. Die franzöſiſche 
Schaluppe „Champagne“ Nr, 2758“ iſt geſtern 
in Newhaven eingetroffen. Sie hatte an Bord 


kein 


Entſendung 
nition 


die Leichen eines Negers und einer weißen Fran, 
die bei dem Untergang der „Ozeana“ ertrunken 
find, Es werden jetzt noch ſiebzehn Perſonen, 
darunter ſechs Paſſagiere vermißt. Infolge des 
herrſchenden Sturmes geſtalten 15 die Reitungs⸗ 
arbeiten ſeher ſchwierig, doch hofft man, das an 
Bord der „Ozeana“ befindliche Geld, ſowie dle 
wertvolle Ladung bergen zu können. Das Schiff 
liegt in einer Tiefe von etwa 25 bis 80 
Metern. 


Zum Krieg 
um Tripolis. 


Rom, 10. März 
Aus Maſſaua hier eingetroffene Telegramme 
melden, daß Kriegsſchiffe des italieniſchen Geſchwa⸗ 
ders im Roten Meer geſtern dort zwei Fiſches⸗ 
boote angehalten und beſhlahnahnt haben. Bei 
der Durchſuchung der beiden Barken ftellte es ſich 
1 daß ſich an Bord derſelben eine große 
Anzahl türkiſcher Soldaten und Offizieren befan⸗ 
den. Dieſe kamen aus dem Yemen, mo fie bise 
her der dortigen türkiſchen Armee angehörten 
und waren im Begriff, nach Zeddah zu gehen. 
Nuumehr find fie zu Kriegsgefangenen gemacht 
und unter Bedeckung nach Mafjana gebracht wor⸗ 
den. In hbjeſigen polltiſchen Kreiſen verlantet, 
Italien habe den Mächten nahegelegt, dle 
Annektion Libyens anzuerkennen, ehe ſie mit wei⸗ 
teren Vermittelungsvorſchlägen in Konſtantinopel 
votgehen. Es heißt, daß die Mächte * darauf 
bereits geänßert haben, jedoch ablehnend, weil ſie 
darin eine Verletzung der Neutralität ſehen. 
Saloniki, 19. März. (Preß⸗Tel.) Die Tür⸗ 
ken fahren fort, das Fort von Saloniki und die 
umliegenden Ortſchaften zu befeſtigen. Täglich 
finden dort Manöver ſlatt. Das Fort Kara⸗ 
Bien ift mit mehreren Abteilungen leichter und 
ſchwerer Artillerie auf den höheren Punkten 
aufgefahren, um den Golf von Saloniki zu Dee 
herrſchen. Es wird der ttalieniſchen Flotte ein 
Angriff in den Golf von Saloniki ſehr erſchwert 
werden, da überall ſchwimmende Minen befeſtigt 
ſind. Jedenfalls wird ſie nur mit ſchweten Ver⸗ 
luſten in den Hafen eindringen. Tag für Tag 
ſchreiten in der Stadt Patrouillen auf und abz 
Die Polizei iſt gleichfalls verſtärkt worden. Artilles 
rie und Infanterie beherrſchen die Gegend anf 18 
Kilometer in der Umgegend. 0 


Die Lage in 
Portugal. 


Liſſabon, 19. März. (Preß.⸗Tel.) Der 
Marineminiſter Celeſtino de Almeida, der der 
uturepublikaniſchen Gruppe angehört, ſoll feine 
Demiffion eingereicht haben, da feine Anhänger 
gewiſſe Regierungsſtaaten nicht billigen. n 
ſpricht bereits von Guilherme Howell, einem 
Marineofſizier und Abgeordneten der demokratie 
ſchen Gruppe, als ſeinem Nachfolger und erwartet 
nur deſſen Ankunft in Liſſabon, um den 
Miniſterpoſten nenzubeſetzen. 

Nach einem Zeitungsgerücht iſt ein Teil des 
zur Zeit in Braganca nen 17. Infan⸗ 
terieregimentd mit den Verſchwörern des Kapi⸗ 
täns Paiva Conceiro unter einer Decke. Der 
Ktiegsminiſter, dee nach Braganca abgereift war, 
hat 80 Soldaten dieſes Reglments, die nicht zu 
den Aufſtändiſchen Aberlanſen waren, nach ver⸗ 
ſchiedenen andern Garniſonen geſchickt. Im Para 
lament mußte der Premierminiſter zugeben, daß 
verſchiedene Fälle von Fahnenflucht vorgekommen 
wären, Die Gerichte die die Verſchwörer zu 
vernehmen haben, haben von der Regierung 
125 erbeten, da oft in Fällen der Freiſprechung 
das Volk ſich gegen den Richterſpruch auflehnle 
und den Richtern zu Leibe gehen wollte. .. 
Offiziell will geleugnet, daß ein neuer re 
der 3 über die Grenze beabſich⸗ 
tigt ſei. ) 

Liſſabon, 19. März. Canaleſas, der im 
Parlament die Erklärung abgegeben hatte, en ein 
engliſch⸗deutſcher Vertrag, welcher die Unantaſtbar⸗ 
keit der portugleſiſchen Kolonien bedrohe, nicht 
eriftiert hat, um die öffentliche Meinung zu 
beruhigen, den Blättern geſtern die Erlaubnis 
zur Veröffentlichung des engliſch⸗portugieſiſchen 
Geheim⸗Vertrages erteilt, Nach dieſem Vertrag 
darf keine der beiden Mächte ohne vorheriges 
Einvernehmen eine dritte Nation angrelfen oder 
den Truppen einer Macht, mit welcher einer der 
beiden Staaten im Kampfe liegt, den Durchzug 
geſtatten. Im Kriegsfalle, oder im Falle einer 
Invaſion ſind beide Mächte verpflichtet, 16 
gegenjeitig zu Hilfe zu kommen dur 

von Truppen, Waffen Mu⸗ 
oder Kriegs = Schiffen. Wenn 
Spanien oder Frankreich verſuchen ſollten Por⸗ 
tugal zu bekämpfen oder ſeine Kolonien 
anzugreifen, muß Groß Britannien inter⸗ 
venieren und verſuchen, den Frieden auf;. 
recht zu erhalten. Sollte die Intervention erfolge 
los bleiben, fo iſt Großbrilanien verpflichtet, 
Hilfstruppen zur Verfügung zu ſtellen. 


Mittwoch, den (7.) 20° März 1912, 


Lord Churchills Flotten⸗ 


rede im engliſchen Unter⸗ 
hauſe. 


P. London, 19. März. 

Während der Beratung des Etats des Ma⸗ 
rinereſſorts wies der Marineminiſter Lord Chur⸗ 
chill darauf hin, daß, vom finanziellen Standpunkt 
aus betrachtet, der Etat durchaus keine Augen⸗ 
weide bilde. Lord Chuchill erkennt es an, daß es 
ſeitens der britiſchen Flotte eine Verſchwendung 
wäre, wenn fie ein Schiff auch nur einen einzigen 
Tag früher in Bau gäbe, als dies die Notwendigkeit 
erfordert. Infolge der Maßnahmen, die von Me. 
Kenna durchgeführt wurden, liege für England 
durchaus kein Grund zur Beunruhigung vor, 


denn die Admiralität werde im Laufe der näch⸗ 


ſten Jahre durchaus imſtande ſein, das Land vor 
jedweder Gefahr zu ſchützen. Lord Churchill 
findet, daß das frühere Prinzip der Nichtvor⸗ 


herrschaft zur See über zwei Mächte, hente nicht 


mehr anzuwenden iſt. Infolge der zur Richt⸗ 
ſchuur genommenen Norm des Banes nener 
Panzerſchiffe und Kreuzer der Dreaduought⸗ 
Klaſſe überrage die engliſche Flotte jetzt die 
deutſche Flotte um 60%. Gegenwärtig kaun 
England fortfahren, ſich an der gemäßigten Schiffs⸗ 


Uebergewichts an Krlegsſchiffen der Vordread⸗ 


baunorm zu halten, u. z. infolge feines großen 


voughtperiode, und iſt es ſomit nur notwendig, 


im Laufe der nächſten 6 Jahre abwechſelnd in 
dem einen Jahre vler und in dem anderen Jahre 
drei Schiffe der Dreadnonght⸗Klaſſe zu bauen. 
Troßdem aber muß England ſich an die bishe⸗ 
rige Verteidigungswelſe halten. England beab⸗ 
ſichtigt z. Z., die Organiſation feiner Seeſtreſt⸗ 
kräfte vollſtändig abzuändern. Der Schiffsbeftand 


zur Verteidigung des Königreichs wird in drei | 
Flotten 
wird aus 8 Kampfgeſchwadern zu je 8 Panzer⸗ 


“ Nr e 
ſchiffen beſtehen, wobei zu deren Beſtand auch die I 


eingeteilt werden. Jede dieſer Flotten 


Krenzergeſchwader ſowie die Flotillen ſämtlicher 
Hilfsſchiffe gehören werden. Jede dieſer Flotten 
wird eine beſondere adminiſtratine Einheit bilden. 
Die geſamte mobilifterte engliſche Flotte wird 57 
und im Notfalle 65 Kriegsſchiffe gegen 38 Kriegs⸗ 
ſchiffe der zweitgrößten Seemacht zählen. 
Falle 


deutende 
fordern. 


Verflärkung ſeines Flottenbeſtandes 


Gefahr im Unzuge? 

Berl in, 19. März. (Spezialtelegramm 
der „Nenen Lodzer Zeitung“) Infolge der 
Flottenrede, die Lord Churchill im 
Laufe der geſtrigen Sitzung im Unter⸗ 


bauſe gehalten hat und mit der er das H 


Marinebudget begründete, (Siehe Tele⸗ 
gramm in der geſtrigen Abend⸗Ausgabe Anmerk. 
der Red.) wurde die Reiſe Kalſer Wil⸗ 
Helms nach Korfu abgeſagt. Die leiten: 


den Offiziere des deutſchen Mar ineam⸗ 
tes ſind heute Mittag zu einer Konfe⸗ 


renz zuſammengetreten. 


Berlin, 19 Marz. (P. T.⸗A.) Die 
Agentur Wolff dementiert auf das ent⸗ 
ſchiedenſte das Gerücht über die Auf⸗ 
Hebung der Reiſe Kalſer Wilhelms nach 
Korfu. 


Das Abflauen 


der Streikbewegung. 
Eſſen, Ruhr, 19. März. 


Nach Mitteilungen des bergbaulichen Vereins 
zu Eſſen fuhren bei der hentigen Mittagsſchicht 
vou der 12.821 Mann betragenden Geſamtbeleg⸗ 
fit des Oberbergamts⸗Bezirks Dortmund 8945 

aum an. Es fehlten ſomit 8876, das find 
80,23 Prozent der Geſamtbelegſchaft gegen 33,21 
am letzten Sonnabend. Die Zahl der Streiken⸗ 
deu hat ſich heute gegen den letzten Arbeitstag 
der vorigen Woche im Oberbergamts⸗Bezirk 
Dortmund um ungefähr 12000 verringert. 

Laut den vorliegenden amtlichen Berichten 
aus Bochum, Gelſenkirchen, Dortmund und Ham⸗ 
born iſt der heutige Tag in allen Teilen des 
Streikgebietes ruhig verlaufen, 

Dortmund, 19. März. Wie die amtliche 
Statiſtik ergibt, nimmt die Zahl der Streikenden 
von Tag zu Tag ab. Weun Bu die von dem 
alten F als willkürlich und ver⸗ 
früht bezeichnete Meldung des Wolff'ſchen Bureaus, 
demzufolge der Streik im Bochumer Bezirk als 
eb wochen ungeſehen werden muß, noch nicht in 
vollen: Umfange zutrifft, iſt es jedoch eine un⸗ 
leugbare Tatſalhe, daß die Streibewegung andau⸗ 
ernd ſtark im Abflanen begriffen iſt. In vers 
ſchiedenen Zechen des Oberbergamts ⸗ Bezirkes 
Dortmund, hanptſüchlich im Eſſeuer und Watten⸗ 
ſcheider Bezirk, konnten heute bei der kombinier⸗ 
ten Schicht eine beträchtliche Anzahl der zur Ein⸗ 
fahrt erſchienen Bergarbelter nicht angelegt wer⸗ 
den, di die Zähl der Anfahrenden für eine zu⸗ 
ſammengelegte Schicht zu groß war. Die Un⸗ 
zühligen mußten unverrichteter Dinge nach Hauſe 


Im 
aber einer weiteren Vergrüßerung des ge⸗ 
genwärtigen Flottenbeſtandes irgend einer belie⸗ 
bigen Macht, wird England gleichfalls eine be⸗ 


Irene. Lodzer Zeitung. 


zurückkehren. Von einer baldigen Beilegung des 
des Streiks kaun aber bei unparteiiſcher Beur⸗ 
leilnng der Sachlage noch nicht ernſthaft ge⸗ 
ſprochen werden. Die Lage iſt ſo unklar wie 
nur möglich. Während der Zechenverband feſt 
auf ſeinem Standpunkt beſteht, machen ſich An⸗ 
zeichen dafür bemerkbar, daß man auf Seiten 
des Bergarbeiter Dreibundes bereits Neigung 
lr Konzeſſionen, wenn auch vorläufig noch 
ehr geringe, zu machen. Die letzten im ganzen 
Aucſtandsgebiet ſtattgefundenen Streikverſamm⸗ 
luugen haben dab bewieſen. Jedenfalls aber iſt 
der Dreibund feſt eutſchloſſen, in der Kampfbe⸗ 
wegung vor der Hand zu verharren. Die große 
Frage iſt die, ob die Mitglieder der drei Organi⸗ 
ſationen unentwegt an den Beſchlüſſen der Ver 
bandsleitung feſthalten. Die Zahlen der amtlichen 
Statiſtik, die ein unverkenubares und unaufhalt⸗ 
ſames Abnehmen der Streikziffer klar  darlegeft, 
geben nach dieſer Richtung hin zu mancherlei ber 
rechtigten Zwelfeln Anlaß. 

. Mähr.⸗Oſtrau, 19. März. Geſtern fanden 
hier ehlzeie Verſammlungen von Geubenarbei⸗ 
tern des ganzen Revierz ftatt, in welchen jedoch 
über die 0 nicht referiert wurde. 
Es war eiue bloße Verſammlung, wie fie alle 
wöchentlich vorkommen und rein politiſcher Natur 
find, Unter den Arbeitern find zwei ſtarke Par⸗ 
teien und zwar die zeutraliſtiſchen Sozialdemo⸗ 
kraten, unter denen die Stimmung für den 
Streik günſtig iſt, hingegen find die autono⸗ 
miſtiſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiter unter gar 
keinen Umſtänden bereit, mit Rückſicht 
bevorſtehende Beendigung des engliſchen und deitte 
ſchen Streikes jetzt in einen Streik zu treten, da 
fie den Zeitpunkt für äußerſt ungünſtig halten. 

Brüx, 19. März. Geſtern fand in Teplitz 
eine Verſammlung der Vertrauensmänner 
Grubenarbeiter des Brüx—Auſſig—Komotauer 
Revieres ftatt, welche ſich mit der Bewegung im 
biefigen Reviere befaßte. Es wurden eine ganze 
Anzahl von Forderungen aufgeſtellt, darunter die 
eines Mindeſtlohnes von 5 Krouen für jede 


Schicht, Erhöhung des Kohlendeputats, Erhöhung 


des Quartiergeldes uſw. Die Forderungen wer⸗ 
den den Bergwerksverwaltungen überreicht werden 
und bis zum 28. d. Mis. wird eine Antwort 
der Bergwerksverwaltungen erwartet. Am 30. 
treten die Vertrauensmänner neuerdings zu einer 
Verſammlung zuſammen, um über die weiteren 
Maßnahmen für den Fall der Ablehnung der 
Forderungen ſeitens der Bergwerksverwaltungen 


Chronik n. Laknles. 


* Die Verwaltung der Handelsbank 
in Lodz bringt unter Bezugnahme auf die 88 
51 und 52 den Aktionären der Bauk zur Kennt⸗ 
nis, daß die 39. ordentliche Generalverſammlung 
am 17. April um 5 Uhr nachmittags im Bank⸗ 
gebäude an der Sredniaſtr. Nr. 16 ſtattfindet. 
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: 
1) Vorlage des Geſchäftsderichtes und Rechnungs⸗ 
fu en für das Jahr 1911; 2) Beſchlußfaſ⸗ 
fung über die pro 1911 zu verteilende Dividende; 


3) Wahl von Konſeilmitgliedern und Kandidaten 


an Stelle der Ausſcheidenden; 4) Wahl der Re⸗ 
viſionskommiſſion zur Prüfung der Bücher und 


Bilanz pro 1912; 5) Beſtätigung des Ankaufs 


von Immobilien und 6) Beſchlußfaſſung über 
Errichtung neuer Filialen. Zur Teilnahme an 
der Generalverſammlung find Diejenigen Aftio- 
näre berechtigt, die bis ſpäkeſtens den 10. April 
a. c. ihre Aktien entweder bei der Handelsbank, 
oder bei deren Filialen in Warſchau, Lublin, Ra⸗ 
dom und Kielce oder bei der Wolga⸗Kama 
Kommerzbank in St. Petersburg hinterlegt ha⸗ 
ben. Die Eintrittskarten werden 3 Tage vor 
der Generalverſammlung im Lokale der Bank in 
Lodz verabfolgt. Die Auslieferung der Aktien 
erfolgt nach Schluß der Generalverſammlung am 
18. April. 1 

Zur Gewerbes und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung in Lodz. Das Geſuch, welches die 
Lodzer Handwerkerreſſource den zuſtändigen Bes 
hörden mit der Bitte einreichte, in Lodz eine 
Gewerbes und Induſtrie⸗Ansſtellung veranſtalten 
zu dürfen, wurde ſeitens der Petrikauer Gouper⸗ 
nementsverwaltung dem Polizeimeiſter der Stadt 
Lodz behufs Erfüllung einiger Formalitäten zu⸗ 
rückgeſandt. 

Aus dem Geſchäftsver lehr. 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Orth⸗ 
wein, Karaſinski u. Go. A.⸗G., in 
Warſchau, macht durch Rundſchreiben bekannt, 
daß fie ihre Vertretung für Lodz und die Gou⸗ 
vernements Petrikau, Kaliſch, Radom und Kielce 


Die 


der Firma B. M. Koragzewski in Lodz 


übertragen hat. 

* Befichtignng einer neuen induſtriel⸗ 
len Anlage. Geſtern ichtigten Direktor 
Hilliger von dem Berliner Keſſel⸗Neberwachungs⸗ 
verein mit dem Jugenieur Roßmann aus Wars 


ſchau in Geſellſchaft mehrerer örtlicher kompetenter 


Perſonen die neuerrichtete Elektrizitäts⸗ und Tur⸗ 
binenanlage der Bleiche der Baumwoll⸗Manufak⸗ 
tur vou Karl Scheibler. Dieſe Anlagen bilden, 
wie wir das ſ. 31. bereits mitteilten, eine her⸗ 
vorragende Sehenswürdigkeit der modernen 
Technik. 

* Zur Zahlungseinſtellung der Firma 
„W. T. Ptaſchnikows Erben“. Wie be⸗ 
richtet wird, ſollen einige Moskauer Gläubiger 
der Firma ihre Forderungen an das dortige Kom⸗ 
merzgericht eingereicht und bereits mit den von 
dieſem erhaltenen Vollſtreckungsdekreten nach 
Odeſſa abgereſſt ſein. Am Sonnabend ſollen die 
Kreditoren aun das Moskaner Börſenkomitee eine 
Bittſchrift um Zulaſſung einer Administration 
einreicheu. Die Bittſchrift haben Gläubiger mit 
einer Geſamkfordernng von Rbl. 2,188,000. — 
unterſchrieben. 

»Zahlnngseinſtellungen. 
meu Nachrichten von neuen. Zahlunaseinſtellun⸗ 


auf die 


der 


Wieder kom⸗ 


gen. Ans Kiſchinew flüchtete der Mauufaktur⸗ 
warenhändler Lipſon, der fein Geſchäft erſt vor 
einigen Monaten eröffnet hatte, mit Hinkerlaſ⸗ 
fung einer Schuldenlaſt von NL. 60,000. Den 
Schaden tragen zum größten Teil Moskauer und 
Lodzer Fabrikanten. — In Dwinsk hat die Mas 
nufakturwareufirma J. M. Grosmann, mit Paſ⸗ 
ſiwa von Rbl. 18,000. — die Zahlungen ein⸗ 
geſtellt. 


Neue Aktiengeſellſchaft. In der vo⸗ 
rigen Woche wurden die Statuten der „Geſell⸗ 
ſchaft der Auskunfteien von S. Klaezkin u. Co.“ 
beſtätigt. Das Grundkapital der Geſellſchaft bes 
trägt Rbl. 500,000; geteilt in 1000 Aktien 
Röhl, 500. Die Geſellſchaft, die ſchon ſetzt — 
außer der Moskaner Zentrale — in mehreren 
Stüdten — auch in Lodz — Filialen unterhält, 
beabſichtigt in der möchten Zeit die Eröffnung 
von Zweignjederlaſſungen in einer ganzen Reihe 
von Städten. Jedes dieſer Kontore übernimmt 
zugleich die Einkaſſſerungen von Außenſtänden. 
Die konſtſtuſerende Verſammlung iſt für deu 
10. 23. März in Moskan anberaumt. 


Generalverſammlung der Aktio⸗ 
näre der Geſellſchaft der Lodzer elek⸗ 
triſchen Straßenbahn. Geſtern nachmittag 
um 4 Uhr faud im Lokale der Lodzer Börſe die 
angekündigte Generalverſammlung der Aktionäre 
der Geſellſchaft der Lodzer elektriſchen Straßen⸗ 
bahn ſtatt. Die Verſammlung, zu der 20 Ale 
tionäre mit 4257 Aktien und dem Recht zu 419 
Stimmen erſchienen weren, wurde von dem Präſes 
des Verwaltungsrates Herrn Dr. Alfred 


Biedermann eröffnet, der die Anweſeuheit 


der oben angeführten Zahl der erſchienenen Ak⸗ 
tlonäre, ſowie die Beſchlußfähigkeit der General⸗ 
verſammlung konſtatierte. Durch Aklamalion 
wurde Dr. Yıfeed Biedermann zum Vorſitzenden 
der Generalverſammlung gewählt. Sodann wurde 
zur Durchſicht des Geſchäftsberichts und des Rech⸗ 
nungsabſchluſſes für das Betriebsjahr 1911 ge⸗ 
ſchritten. Den Rechenſchaftoberſcht, den wir 
unſeren Leſern bereits mitgeteilt haben, las der 
Direktor der Straßenbahn Herr Ingenſeur J. 
Wittkowski vor; der Bericht wurde ohne 
Debatten angenommen. Uebereinſtimmend mit 
dem Autrage des Verwaltungsrates wurde ferner 
beſchloſſen, den 582,021 Nb l. 80 Kop. 
betragenden Gewinn pro 1911 folgendermaßen zu 
verteilen: Zu 


a) Abſchreibungen 

b) Ueberweiſungen an den Amor⸗ 
kiſations⸗Jond 

c) Ueberweiſung an den Reſerve⸗ 

d) 


Nbl. 7648.19 


„ 31145.— 


Fond 29049,17 

Tantieme au d. Verwaltungs⸗ 

Rat, Reviſ.⸗Kommis. und 

Direktion 

e) Kapitalſteuer 

1) Prozentſtener, 
14% v. Rbl. 
382331.17 

8) 6% Dividende 

b) 9% Superdis 
vidende „ 180,000:— 

i) 25% Gewinn⸗Anteil des Lodzer 

Magiſtrats vom Reingewinn 

über 6% 

k) Gewinn⸗Vortrag für 1912 


36359.— 


NEL. 3500.— 


„ 33526.36 57020.36 


„ 320000.— 


300000.— 


60000.— 
1394.08 
RL, 582621.80 


Desgleichen wurde auch der Voranſchlag 
für das Betriebsjahr 1912 einſtimmig angenom⸗ 
men, Jun dem Voranſchlag werden 1,250,400 
NEL. in den Einnahmen und 792,200 Rbl. 
in den Ausgaben vorhergeſehen. Im Jahre 1911 
wurden 4,782,142 Wagen⸗Kilometer geleiſtet, 
während nur eine Leiſtung von 4,500,000 Wagen⸗ 
Kilometer vorausgeſetzt würde. Im Jahre 1912 
wird eine Leiſtung von 5, 300/000 Wagen⸗Kilo⸗ 
meter vorausgeſetzt. Es wurde hierauf zu den 
Wahlen geſchrilten. Die turnusgemüß aus 
dem Verwaltungsrat ausſcheidenden Mitglieder, die 
Herren Zen on An ſtadt und Jakob 
Petter, ſowie der Kandidat Herr Paul 
Sanne wurden durch Stimmenmehrheit in ihre 
bisherigen Aemter wiedergewählt. In die Re⸗ 
viſionskommiſſion wurden die Herren Die 
rektor Leon Gajewicz, S. Przed⸗ 
pels ki, Eruſt Wever, St. Dobra⸗ 
nicki und H. Werner wiedergewählt. Der 
Vorſizende Herr Dr. Alfred Biedermann teilte 
noch mit, daß mit der Auszahlung der Dividende 
morgen, Donwerſtag, begonnen wird und dankte gleich⸗ 
zeitig den Anweſenden für ihr Erſcheinen. Um 
5 Uhr erreichte die Geueralverſammlung ihr Ende. 


F. In Sachen des Prozeſſes gegen 
Damaſy Macoch u. a. geht uns einc über⸗ 
aus ſenſationelle Nachricht zu. Und zwar ſchreibt 
unſer Petrikauer Korreſpondent folgendes: „Wie 
der Blitz verbreitete ſich hier am verfloſſenen 
Montag die Kunde, daß Stanislaw Zalog, der 
ehemalige Kloſterdiener und Mitſchuldige au dem 
ſchändlichen Verbrechen auf Jasna Gura — ein 
Lebenszeichen von ſich gab. Es traf von ihm 
ein Schreiben aus Amerika eſa, abgeſandt in 
Chicago am 1. März d. J., verfaßt ie polui⸗ 
ſcher Sprache und von Stanislaw Zaſdz perſön⸗ 
lich unterzeichnet. In dieſem Schreiben weiſt 
Zalog darauf hin, daß die gegen den ehemaligen 
Panlinermönch Damafy, Macoch wegen der Be⸗ 
raubung des Muttergotiebildes auf Jasna Gura 


„ 


erhobene Anklage völlig unbegründet ſei. Die 
koſtbaren Steine und Perlen, mit welchen das 
Muttergottesbild geſchmückt war, habe er, Eins 


nislaw Zalog, nämlich ſelbſt geraubt, ſo daß es 
alſo völlig überfli ſei, andere Perſonen dieſes 
Verbrechens zu „Ihm nachzuforſchen, 
ſei gleichfalls völlig überflüßig, da er der Stadt, 
von welcher aus er dieſes Schreiben abſandte, 
unverzüglich wieder den Rücken kehrten In bie⸗ 


A 


k. 131 


ſigen Gerichtskreiſen hat dieſes Schrefben be⸗ 
greiflicherweiſe koloſſales Aufſehen erregt. 


w. In Sachen der Verlängerung der 
Neuen⸗Promenadenſtraße von der Auna⸗ 
bis zur Karolaſtraße fand geſtern abend um 6 
Uhr im Magiſtratsgebände unter dem Vorſitz des 
Präſſdenten der Eiadt Lodz, Wirkl. Staatsrat 
W. Pienkowoki eine Sitzung ſtatt, die faſt aus⸗ 
ſchlieplich dieſer brennenden Frage gewidmet war. 
Zwecks endgültiger Löſung dieſer Frage wurden 
zu dieſer Sitzung auch die 15 Beſitzer der Grund⸗ 


ſtücke von der Ania bis zur Karolaſtraße, 
die gleichzeitig Beſitzer der Grundſtücke 
an der Petrikaner⸗ und Wulezanskaſtraße 


ſind, eingeladen, doch waren von dieſen 15 ge⸗ 
ladenen Bürgern nur insgeſamt 9 erſchienen, die 
auch mit dem Vorſchlage des Magiſtrats, die 
Neue⸗Promenadenſtraße bis zur Karolaſtraße zut 
verlängern, bekannt gemacht und denen vorge⸗ 
ſchlagen wurde, den zur Anlegung der Straße er- 
forderlichen Teil ihrer Grundflücke der Stadt un⸗ 
entgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. Alle an⸗ 
weſenden Bürger erklärten ſich im Prinzip mit 
dem Vorſchlage des Map" rats einverſtanden und 
verpflichteten ſich schriftlich, im gegebenen Mo⸗ 
ment dem Magiſtrat ihre Grundſtücke zue Ver⸗ 
längerung der vorerwähnten. Straße zur Verfü⸗ 
gung zu ſtellen; nur ſtellte der der Sitzung bei⸗ 
wohnende Vertreter der Frau M. Pfbunig 
und des Herrn Triebe, denen ein Teil des Ter⸗ 
ritoriume an der Annaſtraße gehört, den Antrag, 
ſeinen Klienten für dieſes Grundſtück den Be⸗ 
trag von 20,000 Rl. zu zahlen. Dieſer An⸗ 
trag wurde als gerechtfertigt anerkannt und be» 


ſchloſſen, die erforderliche Summe aus den Mik⸗ 


teln des Magiſtrats forte aus Beiträgen der 
übrigen Bfieger zu decken. Nunmehr wühlten 
die auf der Sitzung anweſenden Bürger aus 
ihrer Mitte eine gus 5 Perſonen beſtehende 


Kommiſſlon, die ſich mit der Sammlung der 


Uuterſchriften von den übrigen 6 Bürgern, die 
der Sſtzung nicht beiwohnten, ul. befaſſen ſoll, 
damit das Projekt fo ſchnell als möglich zur 
Ausführung gelange. Auf diefe Weiſe würde in 
den Beſitz des Magistrats ein Territorium von 
165 Saſhen Länge und 10 Saſhen Breite über⸗ 
gehen. — Sofort nach der Uebernahme dieſes 
Territoriums durch die Stadt ſoll die neue Straße 
in ihrer ganzen Länge und Breite gepflaſtert werden 
u. z. auf Koſten des Magiſtrafs, wobei darauf 
hingewieſen wurde, daß das Pflaſtern dieſer 
Straße mit Kopfſteinen auf ca. 17,000 Rbl., mit 
Holzklötzchen auf ca. 58,000 Nhl, und mit Gra⸗ 
nitſteinen auf cn. 100,000 Röbl. zu ſtehen Toms 
men würde. Es iſt deshalb ſehr wahrſcheinlich, 
daß die neue Straße Holzpflaſter erhalten wird. 
— Nach Erledigung dieſer Frage gelangte zur 
Verleſung der Bericht eines Mitgliedes des Kon⸗ 
ſortiums der Lodzer Gasauſtalt in Sachen des 
Ankaufs des Grundſtücks des Herrn Lange, auf 


dem ſich gegenwärtig die Gasanſtalt befindet, 


durch das Konſortium. Das Konſortium zahlte 
für dieſes Grundſtück, das nach Ablauf der zehn ⸗ 
jährigen Pachtperiode in den Beſitz der Stadt 
übergeht, 40,000 Rbl. Der Bericht des Kon⸗ 
ſortiums wurde zu Protokoll genommen. — Den 
weiteren Punkt der Tagesordnung bildete ſodann 
die Frage der Miete von Räumlichkeiten für die 
Kanzlei des Lodzer Polizeimeiſters, für die Woh⸗ 
nung des Gehilfen des Polizeimeiſters, für die 
Geheimpolizei ſowie für die Polizeireſerve. Die 
Beratung dieſer Frage wurde verkagk, da dem Magi⸗ 
ſtrat bisher vom Herrn Polizeimeiſter noch kein 
definitiver Beſcheid über die auf der letzten Sit⸗ 
zung in Vorſchlag gebrachten Räumlichkeiten zu⸗ 
ging. Um 8 Uhr 30 Min. abends wurde die 
Sitzung geſchloſſen. — Der Sitzung wohnten bei 
die Ehreuſtadträte Herren Karl Eiſert, Siege 
mund Richter und Dr. Matten, der ältere Stadt. 
ingenieur Simon Nebelski, der ältere Stadt⸗ 
architekt Romuald Müller und der Ratmaun des 
Magiſtrats Jan Sokolow. 


S. Wieder ein Drohbrief. Vorgeſtern, 
in den Abendſtunden, kam in den an der Ale⸗ 
Tundrowskaſtraße 48 gelegenen Laden der Cywfa 
Fuchs ein etwa 10 bis 12 Jahre alter Kuabe und, 
indem er nach der Beſitzerin des Ladens fragte, 
übergab er ihr einen Brief. In dem Briefe, der 
iemlich unorthographiſch in deutſcher Sprache ge⸗ 
ſchrieben war, wurde von der Cywſa Fuchs gefor⸗ 
dert, das ſie dem Ueberbringer des Briefes 50 
öl. geben ſollte, im Weigerungefalle wurde ihr 
mit dem Tode gedroht. Der unbekannte Verfaſſer 
des Briefes ſchrieb, daß er ihr 5 Minuten Beit 
zur Meberfegung ließe und drohte ihr gleichfalls 
mit dem Tode, wenn ſie der Polizei von dem 
Briefe Mitteilung macht. Frau F. las den Brief 
durch und ſagte, daß man in einigen Minnten 
das Geld abholen könne, ſetzte doch in der 
Zwiſchenzeit von dem Inhalt des Briefes die 
Pollzei in Kenntnis, Als der nichtsahmende Unbe⸗ 
kaunte, der der Meinung war, daß alles in, beſter 
Ordnung iſt, nach einigen Minnten den Knaben 
zum zweiten Male nach dem Laden ſandte, 
wurde dieſer ſofort von den eingetroffenen Polis 
ziſten feſtgenommen und nach dem 2. Polizei. 
bezirk abgeführt. Der feſtgenommene Knabe heißt 
Stefan Strycharezyk, iſt 10 Jahre alt und wohnt 
bei feinen Eltern am der Iſmmerſtraße 9. Jus 


Verhör genommen, ſagte er, daß, als er an der 
Stnnmterlienfe ſtand, ein anſtändig gekleiveter 


Herr an ihn herangetreten ſei und ihn gefragt 
hätte, ob er einige Kopeken verdienen möchte. 
Als er dies bejahte, hieß ihm der Herr mitgehen. 
Auf der Alexandrowskaſtraße angekommen, zeigte 
ihm der Herr den Laden der Frau Fuchs, gab 
ihm den Brief und befahl ihm, deuſelben der 
Frau F. abzugeben und das, was er erhalten 
würde, ihm zu überbringen, während er ſelbſt 
auf der gegenüber liegenden Straßenſeite warten 
wollte. Als Strycharczyt zurückkehrte und ſagte, 
daß er nach einigen Minuten wiederkommen 
ſolle, ſchickte der Herr ihn nach einiger Zeit 
wiederum in den Laden, wo er auch feſtgenom⸗ 
men wurde. Eine energiſche Unterſuchung zwecks 
Ermittelung des Uubekaunten iſt eingeleitet 


worden. „ darin e 


Mittwoch, den (7.) 20. März 1912. 


„In der Befürchtung einer Baufa: | 
taſtrophe. Vor einigen Monaten ſchritt die 
Aktien⸗Geſellſchaft „Grand Hotel“ zum Umbau 
des ganzen Gebändes au der Ecke der Petrikauer⸗ 
und Rrutkaſtraße. Während der Arbeitern beim 
Aufbau zweier neuer Stockwerke bemerkte man, 
daß in dem Saale im erſten Stockwerke des 
alten Gebäudes an der Krutkaſtraße, den das 
Kinematographen⸗Theaten „Moderne“ einnimmt, 
die Deckenwölbung über dem genannten Saale 
Riſſe aufzuweiſen und der Putz herabzufallen 
beginnt. Die davon in Kenntnis geſetzten admi⸗ 
niſtrativen Behörden delegierten am Montag die 
ſtädtiſche bautechniſche Kommiſſion nach dort ab, 
welche, nachdem ſie den gegenwärtigen Stand des 
Baues an Ort und Stelle geprüft, befand, daß 
die erwähnte Deckenwölbung einzuſtürzen droht und 
eine 1 herbeiführen kann. Imfolgedeffen 
wurde die foforfige Schließung des Kinomato⸗ 
graphen⸗Theaters „Moderne“ angeordnet. Gleich⸗ 
zeitig befand die Kommiſſon für unerläßlich, 
fämtliche Arbeiten in dem Frontgebände des 
Hotels an der Petrikauerſtraße einſtellen zu laſſen, 
ſofern die gaſtronomiſche Auſtalt „Grand Bar“ 
im Parterre diefes Gtbäudes weiter beſtehen 
bleiben wird. Der Daher des Kinematographen⸗ 

„Theaters, der noch einen mit der Akt. Gef. 
„Grand Hotel“ abgeſhloſſenen Kontrakt auf die 
Dauer von 3 Sabren befigt — verlangt eine 
ziemlich bedeutende e Den Pächter 
der „Grand Bar“ verpflichtet noch ein zweiſäh⸗ 
riger Kontrakt. Ins Sers der Beſeitigung aus 
dem gepachteten Lokal — am die mit dem Um⸗ 
bau verbundenen Arbeiten fortſetzen zu können 
— wird die Aktien⸗Heſellſchaft „Grand Hotel“ 
gezwungen ſein, auch dieſem Pächter eine bekrächt⸗ 
liche Entſchädigungsſumme zu bezahlen. 


*w. Auf der Suche nach Banditen. 
Geſtern nachmittag erhielt der Chef der Geheimpoli⸗ 
zei die Meilteilung, daß ſich in dem an der Dziel⸗ 
naſtr. Nr. 3 gelegenen Hauſe Banditen verſteckt 
hätten, die an der Ermordung des Gendarmen 
auf der Bahuſtation in Kielce beteiligt waren. 
um ſich von der Wahrheit der Mitteilung zu 
überzeugen, poſtierte der Chef der Geheimpolizei 
in dem obengenannten Haufe gegen 7 Uhr abends 
eine Abteilung Geheimagenten, die ſich im 
Torwege aufgeſtellten und jeden, der das Haus 
verlaſſen wollte, einer Leibesviſttation unterzogen. 
Gegen 9 Uhr abends kam der Herr Polizeimeiſter 
in Begleitung des Chefs der Geheimpolizei nach 
dem betreffenden Hauſe und nahm daſelbſt eine 
eingehende Reviſion der Wohnungen vor. Die 
Reviſion währte bis 11 Uhr abends und war 
während dieſer Zeit die Straße durch Poliziſten 
abgeſperrt, die weder Wagen noch Straßenpaſſan⸗ 
ten hindurchließen. Die vorgenommene Reviſion 
war jedoch reſultatlos und wurde auch niemand 
verhaftet. Dieſenigen Poliſten, die in den 
Wohnungen revidierten, waren mit Panzern ver⸗ 
ſehen. Der Tramwapverkehr war während der 
Dauer der Reviſion auf der Dzielnaſtraße gleich⸗ 
falls unterbrochen. 

S. Schießerei auf der Straße. Der die 
Panskaſtr. paſſierende Revieraufſeher bemerkte, 
wie der Wächter des Hauſes Nr. 95 ziemlich 
aufgeregt auf die Straße hinauslief. Auf die 
Frage des Revieraufſehers, was geſchehen fei, et» 
klärte er, daß drei verdächtige junge Leute in 
das Haus gekommen ſeien und ſicherlich etwas 
vorhatten. Der Revieraufſeher befahl dem Wäch⸗ 
ter nachzuſehen, ma ſich die Verdächtigen befin⸗ 
den, währen) er felbft im Hausflur Poſten faßte. 
Plötzlich kamen die drei Unbekannten herausge⸗ 
kannt und ergrißen die Flucht, doch gelang es 
dem Revieraufſeher, einen von ihnen feſtzuneh⸗ 
men. Er übergab ihn den erdeſgeeilten Wäch⸗ 
tern der benachbarten Häuſer und nahm ſelbſt 
die Verfolgung der beiden Flüchtigen auf. Alls 
feinem Rufe „Halt“ nicht Folge geleiftet wurde, 
. er einige Schüſſe ab, jedoch ahne Erfolg, 

enn es gelang den beiden zu entkommen. Als 
der Feftgenommene abgeführt wurde, bemerkte 
der Wöchter die beiden anderen Unbekannten auf 
der anderen Seite der Straße und machte hier⸗ 
von dem Revieraufſeher, der ſich noch in der Nähe 
befand, Mitteilung und gelang es dieſem auch mit 
Hilfe eines in der Nähe auf Poften ſtehenden Poli⸗ 
ziſten die beiden Unbekannten feſtzunehmen, ſedoch 
auch diesmal exit, als ſowohl der Revieraufſeher wie 
auch der Poliziſt wiederum einige Schüſſe abge⸗ 
feuert hatten. Die Verhafteten find: der 20⸗ 
jährige Roman Rybarczuk, der 21 jährige Sta⸗ 
nitlaw Wonſowicz und der 21ſährige Joſef 
Marschall die, nach dem Polizeibezirk gebracht, 
jegliche Ausſage verweigern, 

r. Ueberfahren. Geſtern nachmittag wurde 
vor dem Haufe Milſchſtraße Nr. 33 der 13⸗ 
jährige Sohn eines Arbeiters, Otto Dahlman, 
von einem Wagen überfahren, wobei er Ver⸗ 
letzungen am ganzen Körper davontrug. Nach 
erleilter erſter Hilfe durch einen Arzt der Un⸗ 
fallſtation wurde der verwundete Knabe nach ſei⸗ 
ner elterlichen Wohnung gebracht. 

r. Diebſtahl in der Umgegend. In 
der Nacht zum vergangenen Sonnfag drangen 
bisher unermittelte Diebe im Dorfe Gurka Pa⸗ 
biamicfa, Gemeinde Bruß, in den Stall des Ko⸗ 
loniſten Adam Swiderek und ſtahlen Pferde⸗ 
geſchirr im Werte von ca. 40 Rbl. Von dem 
0 wurde die Laudpoltzei in Kenntnis ges 
0 


ht. 

* Diebftäble. Am Montag wurden von 
unbekannten Dieben geſtohlen: Aus der Woh⸗ 
nung von Kirſchbaum an der Franciszkauskaſtr. 
Nr. 38 verſchiedene Sachen im Werte von 100 
Rubel; aus der Wohnung der Stefania Weſo⸗ 
lowzka an der Reiterſir. Nr. 11 verſchiedene 
Sachen im Werte von 30 Rbl., aus der Woh⸗ 
nung von Jakob Gerſon an der Wschodniaſtraße 
Nr. 72 Bijonterien im Werte von 3000 Rbl., 
aus der Wohnung der Liba Radogowska an der 
Kamiennaftraße Nr. 8 Wäſche im Werte von 50 
Rbl. und aus dem Keller von Iſrael Bialek an 
der Lagiewnickaſtr. Nr. 31 verfchiedene Schnäpſe 
m Werte von 800 MET. Des letzteren Diebſtahls 
derübt zu haben werden die Söhne des Wächters 


aceue codzer Zeitung. 


erwähnten Hauſes verdächtigt, die auch bereits 
in Unterſuchungshaft genommen wurden. Ferner 
wurde in der Dobranickiſchen Fabrik an der Ce⸗ 
gelnianaſtraße Nr. 89 die daſelbſt beſchäftigte 
Arbeiterin Kazimiera Bromberkowska beim Garn⸗ 
diebſtahl erwiſcht und den Händen der Polizei 
übergeben. 

S. Ferner wurde aus dem Stalle des Jan 
Scherer in Konſtantynow eine Kuh im Werte 
von 90 ML. geſtohlen. 

» Unfälle. Im Haufe Lutomierskaſtraße 15 
bemächtigte ſich in einem unbewachten Augenblick 
der dreiſährige Händlersſohn Ahram Stenzel 
eines Töpfchens mit einer Chlorlöſung, die zum 
Wäſchewaſchen zubereitet war, und trank ſier⸗ 
von. Der Zuſtand des Kindes iſt ein ſehr bes 


denklicher. Ferner wurde auf dem Grünen Ringe 


der Landwirt aus der Gemeinde Szadek, Wa⸗ 
lenty Cichocki, von feinem Pferde geſchlagen und 
an der linken Schulter verletzt. In beiden Fällen 
mußte die Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch 
genommen werden. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Heute abend geht noch 
einmal und zwar bei populären Prei⸗ 
fen das ergreifende Schauſpiel „Glaube 
und Heimat“, die Tragödie eines Volkes, in 
Stene, während für Donnerstag als Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung das zweite Gaſtſpiel des Herrn 
Reinhold Richter, der in Lodz das 
Licht der Welt erblickte, angeſetzt iſt. Zur Auf⸗ 
führung gelangt Oskar Straß' entzückende Ope⸗ 
rette „Ein Walzertraum“, in welcher der 
Gaft die Parkie des „Leutnants Nik“ fingen 
wird, eine Partie, die bekanntlich einem jeden 
Sänger reichlich Gelegenheit gibt, ſich von der 


beſten Seite ſeines Könnens zu zeigen. 


Gaſtſpiel des Warſchauer „Kleinen 
Theaters“. Auf das heute ftattfindende zweite 
Gaſtſpiel des „Kleinen Theaters“ wollen wir 
nochmals in empfehlendem Sinne aufmerkſam 
machen. Jetzt, am Ende der Saiſon, kann der 
Theaterhunger, an dem unſere polniſche Geſell⸗ 
ſchaft die ganze Saiſon hindurch gelitten hat, 
endlich geſtillt werden. Die Hungrigen nehmen 
alſo Notiz davon! 


Aus Warſchau. 


Großer Diebſtahl. Ein großer Diebſtahl 
wurde in dieſen Tagen im Schuhwarenlager 
„Lira“ an der Zlotaſtraße verübt. Ein Uube⸗ 
kannter, der nach einigen Tagen ſeine Legitima⸗ 
tionspapiere vorzustellen verſprach, mietete ein 
leeres Zimmerchen neben dem Schußwarenladen 
und ließ eine Menge Kiſten dorthin bringen. 
Die Kiſten füllte er dann mit Schuhwaren, die 
er in der Nacht zum Sonnkag und am Sonntag 
ſelbſt, als der Laden geſchloſſen war, aus dem 
Schuhwarenlager, in das er ein Loch in der 
Wand gebrochen hatte, ſtahl, und die gefüllten 
Kiſten wurden dann wieder fortgeführt, ohne daß 
ein Verdacht entſtanden wäre. Der Diebſtahl 
wurde erſt bemerkt, als am Montag früh der 
Laden geöffuet wurde. Der Schaden, der durch 
Verſicherung gedeckt iſt, beläuft ſich auf 7000 
Ro. — Es dürfte dem Dieb ſchwer fallen, die 
Ware loszuſetzen, da die Schuhwaren alle den 
Stempel der Jabrit „Lira“ tragen. 


Telegramme. 


Petersburg, 19. März. (P. TU.) Seine 
Mofeftät der Kaſſer geruhten heute ſowohl der 
Pawlawſchen Kadettenſchule als auch der mili⸗ 
tärtopographiſchen Schule einen Beſuch abzuſtat⸗ 
ten und die Zöglinge der genannten Lehranſtal⸗ 
ten auf 3 Tage vom Unterricht zu befreien. 

Tiflis, 19. März. (P. T.⸗A.) Der Re⸗ 
dakteur der Zeitung, Baku“, Wer miſche w, iſt 
auf Grund des Art. 129 zur Anſiedlung verur⸗ 
tellt worden. 

Konſtantinopel, 19. März. An Stelle 
des von ſeinem Poſten zurückgetretenen Präſiden⸗ 
ten der Partei „Liberale Vereinigung“, Domad 
Ferid hat heute der Marſchall Fuad Paſcha 
Präſidſum der Partei übernommen. 

Dſbulfa, 19. März. (P. T.⸗A.) Der 
Hauptteilnehmer an dem Veberfall auf die ruſ⸗ 
ſiſche Truppenabteilung in Täbris, der Kidat 
Rachim Khan Ache Paſcha Gljarski, wurde 
heute nach Choi gebracht. 

Brand in einem Kinematographen⸗ 

Theater. 

Witten (Ruhr), 19. März. Im hiefigen 

„Welttheater“ brach heute abend durch einen 


brennenden Film ein Brand ans, der bald große 


Dimenſionen annahm. Der Operateur ſowie 
drei andere Angeſtellte des Kinematographen⸗ 
Theaters zogen ſich ſchwere Vrandwunden im 
Geſicht und an den Händen zu. Das Publikum 
verhielt ſich in muſterhafter Ruhe und konnte in 
Sicherheit gebracht werden. 
Studentenkundgebungen. 
Paris, 19. März. (Preß⸗Tel.) Etwa fünf⸗ 
zehuhundert Studenten verauſtalteten nach einem 
Umzug, in dem verſchiedene Fahnen mit den 
Sandesfurben getragen wurden, vor dem Straß⸗ 
burger Denkmal auf dem Sorbonne⸗Platz lär⸗ 
mende vaterläudiſche Kundgebungen. Es wurde 
eine Überſchwängliche Rede gehalten und dem 
Standbild ein Immortellenkranz aufs Haupt ges 
ſetzt. Dann zogen ſich die Teilnehmer nach dem 
Quartier latin zurück. Einige tauſend Gaffer 


wohnten dem Umzug bei. 


Kohlengräberſtreik in Frankreich. 

Paris, 19. März. (Preß⸗Tel.) Neue Ar⸗ 
beiterunruhen haßen ſich im Becken von Auzin 
ereignet, wo heutß früh der Streik begann. Ueber 
die Hälfte der Arbeiter ſtreiten in Denain. In 
den Kohleubergwerken in der Nähe des Pas de 
Calais ſind die Arbeiter geneigt, bei der nüchſten 


das | 


Gelegenheit in den Allgemeinapsſtand zu treten. 
Man hält die Lage für ſehr kritiſch. 
Kraftwageunnfall. 
Marſeille, 19. März. (Preß⸗Tel.) Auf 
der Straße von Toulon nach Marſeille fuhr in 
der Nähe von Cuges der mit fünf Perſonen 
beſetzte Kraftwagen des Kaufmanns Leon Nathan 
infolge gleichzeitigen Verſagens von Bremſe und 
Steuerung in einen ſechs Meter tiefen Straßen⸗ 
graben. Einer der Inſaſſen wurde auf der Stelle 
getötet. Zwei andere ſtarben bei der Einlieferung 
ins Krankenhaus. Die andern zwei Perſonen 
liegen ſchwerverletzt darnſeder. 


Zu Beſuch des italieniſchen Königs. 

Mailand, 19. März. Der König von 
Italien wird, wie ſchon gemeldet, im Frühfahr, 
wahrſcheinlich im Monat Mai, zum Beſuche nach 
Petersburg reifen, Die Verhandlungen hierüber 
| find angenblicklich wieder im Gange. Bereits 
vor Ausbruch ded italieniſch⸗türkiſchen Krieges 
ſoll ein Beſuch Viktor Emanuels am ruſſiſchen 
Hof geplant geweſen ſein, doch wurden die Ver⸗ 
handlungen dann wegen des ausbrechenden Kon⸗ 
flikts vertagt. Der bevorſtehende Beſuch dürfte 
durch die günſtige Haltung Rußlands gegenüber 
Italien in der türkiſch⸗italleniſchen Streitfrage 
hervorgerufen worden fein, 


Zum Attentat auf den König von 
Italien. 

Nom, 19. März. Die Polizei verhaſtete 
geſtern während der Studentenmanffeſtationen auf 
dem Onirinal ein junges Mädchen, das dem Ka⸗ 
rabinieri erklärt hatte, Einzelheiten zu dem At⸗ 
tentat auf den König geben zu können. Sie 
wurde einem längeren Verhör unterworfen, doch 
iſt Näheres bisher nicht zu erfahren geweſen. — 
Der verhaftete Dalba it ſehr nſedergeſchlagen. 
Es beſteht Hoffnung, daß Major Sarg in drei 
Wochen wieder hergeſtellt iſt. Sein Befinden iſt 
augenblicklich außerordentlich gut. 

Tod der Herzogin von Buccleuch. 

London, 19. März. (Pre ⸗ Tel.) Die 
erſte Kammerfran der Königin Alexandra, die 
Herzogin von Buccleuch, iſt im Alter von 76 
Jahren in Dalfeiih Houſe in der Nähe von 


Edinburg einer Lungenentzündung erlegen. Ihr 
Tod erregt allgemein tiefe Trauer, da die Her⸗ 
zogin, eine perſönliche Freundin auch des jetzigen 
Königs, ſehr beliebt und als Gaſtgeberin weit 
und breit bekannt war. 

Der engliſche Rieſenſtreik. 

London, 19. März. Infolge Kohlenman⸗ 
gels konnten heute 100 im Hafen von Grimsby 
liegende Dampfſchaluppen nicht ausfahren, wo⸗ 
durch ungefähr 3000 Fiſcher gezwungen find zu 
feiern. Die Lage wird von Tag zu Tag kriki⸗ 
ſcher, da es faſt ganz an Lebensmitteln mangelt. 
In Swanſaa haben heute die größten Fabriken 
ihren Betrieb einſtellen müſſen. Ungefähr 8000 
Arbeiter find dadurch brotlos. 

Wie aus Middlesborough gemeldet wird, find 
die Differenzen mit den dortigen Hafeuarbeitern, 
die ſich geweigert hatten, eine Ladung deutſcher 
Kohlen zu löſchen, beige legt. 

Kreta und die griechiſche Natlonal⸗ 
Verſammlung. 

Sarnen, 19. März. Das revolutionäre Ko⸗ 
mitee hat beſchloſſen, die Zahl der nach Athen in 
die Nationalverſammlung zu entſendenden Abge⸗ 
ordneten von 20 auf 72 zu erhöhen. 

Schiffsſtrandung. 

Tanger, 19. März. (Preß⸗Tel.) Infolge 
eines Sturmes iſt der norwegiſche Dampfer 
„Haridal“ an die Küſte in der Nähe von Saſi 
geworfen worden. Die Manuſchaft konnte ge⸗ 
rettet werden. Der Dampfer gilt als vollſtändig 
verloren, da man wegen der hochgehenden See 
vorläufig nicht den Hafen verlaſſen kann. 

Brand auf einem Dampfer. 


San⸗Franzisco, 19, März. Auf dem im 
hieſigen Hafen liegenden Dampfer „Mandſchuria“, 
der der „Pacifie⸗Mail⸗Steamſhip⸗Compauy“ ge⸗ 

hört, entſtand heute morgen aus bisher noch nicht 
aufgeklärter Arſache ein großer Brand, der 
ſchnell um ſich griff. Bis ſetzt iſt es den Anſtren⸗ 
gungen der Löſchmannſchaften noch nicht gelun⸗ 
gen, des Feuers Herr zu werden. 
Die „Mondſcheiner“ Bande nach der 
Teufelshöhle geflohen. 
New⸗Aork, 19. März. (Preß⸗Tel.) Einige 
phantaſtiſch übertreibende Schilderungen der hie⸗ 
ſigen Preſſe über die Verfolgung der Richter⸗ 
mörder werden durch die neueſten Berichte aus 
Hillsville (Virginia) richtiggeſtellt: Die Sol⸗ 
daten ſind geſtern aus dem Gebirge zurückgekehrt 
und behaupten, daß die Geſchichte von dem Kampf 
mit Sidney Allen und deſſen Frau erfunden 
ſei; ſie ſeien allerdings bis zu der ſtark befe⸗ 
ſtigten Hütte gekommen, es wäre aber kein 
Menſch mehr darin geweſen. Von einem Nach⸗ 
bar wurde berichtet, Sidney Allen und fein Bru⸗ 
der Claud, zwei Söhne des Floid Allen, hätten 
ſich mit etwa zwanzig Anhängern ins Gebirge 
verſchlagen und befinden ſich wahrſcheinlich auf 
dem Wege nach der auf der Grenze von Nord⸗ 
karolina und Virginia in einer ſehr wilden und 
öden Gebirgsgegend gelegenen „Teufelshöhle, die 
leicht gegen ein ganzes Regiment zu verteidigen 
wäre. 
Selbſtmord einer Millionärin. 

New⸗Aork, 19. März. (Preß⸗Tel.) Großes 

Aufſehen hat in den erſten New⸗Jorker Geſell⸗ 

ſchaftskreiſen der Selbſtmord der Millionärsgattin 

Beeckmau⸗Lorſllard hervorgerufen. Der Grund 
zur Tai iſt unbekannt. 


Arr. 18. 


Am Sonnabend abend war [Frau Beeckmann⸗ 
Lorillard im Holland Houſe⸗Hotel mit ihrem von 
einer Weltreiſe zurückgekehrten Manne zuſam⸗ 
mengetroffen. Als geſtern Herr Lorillard von 
einem viertelſtündigen Ausgange, auf dem er 
ein Automobil für eine Spazierfahrt in den 
Zentral⸗Park gemietet hatte, zurückkehrte, fand er 
feine Frau im Badezimmer erſfängt vor. Sie 
hatte ſich mit einem aus einem Koffer geriſſenen 
Leinwandſtreifen an einer Gasröhre erhängt, ine 
dem fie vom Nand der Badewanne herunter⸗ 
ſprang. 

Frau Beeckman⸗Larlllard hatte im Jahre 1903 
im Alter von 19 Jahren ihren damals kaum 21 
Jahre alten Mann geheiratet, obwohl ihre Eltern 
wegen der Jugend der beiden ſich der Verbin⸗ 
dung ſehr widerſetzten. 

Der Kampf um die Präſidentſchaft. 


Wafhington, 19. März. (Preß⸗Tel.) Die 
Anßfänger Tafts halten deſſen Ernennung zum 
Präſidentſchaftskandidaten auf der republikaniſchen 
Landesparteitagung in Chicago ſchon für eine 
ausgemachte Sache und ſprechen nicht mehr von 
einem Rooſeveltfeldzug, ſondern einfach von eſner 
Rooſevelt⸗Niederlage. 

Bei der Wahl in Jowa entfielen auf Taft 
von den 146 Abgeordneten 131, auf Noaſevelt 
18 und 2 Stimmen auf den Seuator Cummins 
vom Staate Jowa. 


3 
Börsenberich!z 


7 e 

der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 19. März, 

Tendenz Fonds beständig. Im Steigen bie zu 

89°/. bogritren Ist die 4/ Staatsrente. Hypathe- 

ken schwach. Dividenden nach schwachem Anfang 

zum Schluss fester, Jebhaffer. Von den Prämien- 

lcosen die 2. Anleihe in Nschfrage. 
Wechselkurs 

Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. gt. 


gestern konte 


Check „London „ 04.87½ 04.875, 
Wechselkurs „ Berlin... 2 —.— 
Check „Berlin. 40 97 
Wechselkurs „ Parts — 
Check Paris. 37.50 
Fonds. 0 
4% Staaisrento. „ „ no. a Sar, 
5% innere Staatsanl. 1905 J. Em, 103 ,| 109% 
0 2 2 1908 U. Em. 10% ũ 108% 
5% „ — 1908 103% 108 ¼ 
4½% Russ. “ IM» 100% 100. 
Ban 100 103“ 108% 
4½% Russ. Staatsanl. 1909 100 100’ 
4% Pfandbr, der Adols-Agrarbank an, * 
3%, Pfandtr. der Adels-Agrarhank 90 / 995 
5% Zertifikate d. Bauernagrarbank 02% . % 
40% 3 4 10 100 
5%, Innere Prämtenanleihe J. 'IAn4 450 40 
% „ . I. 1880 354¼ö 987 
5% = — „ It. . 882,885 
5% Pfandbr. der Adelsagrarbank, Bu 88 ¼. 
50% kons. f. ohl. Austausch E. 4½% j 
Pfandbr. russ. gegens. Bod. Kr.. 8 
Aktien der Kommerz-Banken, 
Asow-Drnsche Bank 012 613 
Wolga-Kamaer Bank. . » » » ».110°5 | 1020 
Russ. Rapk für ausw. Handel . „ 400 47 
Russisch-Chinesische Bank : . 28 
St. Petersb. Internationglo Bank 540 540 
- - Diskonto- U. Kreditb. 340 540 
» - Handelsbank- . . = ne 
Rigaer Kommerzbank . a.» + || 2 
Union-Bank. . » « „ 206 
Aktien der Naphta-Industrio- 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellschaft + = | 477 | 450 
Kasht-Geserlschaft, 2200. [1650 1625 
Mantaschew. » - + — * 305 315 
Gebr. Nobylo (Pays) 10850 40800 
Metalltırgische Industrie- Ges. 
Brlansker Schienen-Fabrik ... 181 151 
Russische Gesellschaft Hartmann, | 30 295 
Kolemnasche Maschinen-Fabrik - 22 75. 
Pikapol-Marinpoler Gesellschaft . 18 ¼ 14414 
Nutſiow-W. ke x 154, 180 
Russisch -Baltische Waggan-Fahrik 2% 790 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft 210 28 
Ssormonst« Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrie , „ « « 150 19 
Wegon- u. merh. Fabrik „Phöntx® 281 250 
Gesellechaft „Dwigatel® . . . « 109 104 
Donez-Juriewer Gesellschaft, „ . | 206 302 
Malzew- Werke. 20 321 
Lena-Goldellorn. » 13750 3700 


Ausländische Börsen. 
Berlin, den 19. März, 


Auszahlungen auf Si. Petersburg. 25.78 
Wechselkurs auf 8 Tages — 
4½ % Russischo Anleilie 1905 + « 100.40 
B/ Staatsrente 100 Rubel. —.— 
Pussische Kreditbilletts. “ 215.80 
‚rlvatdiskont » or nen oe 4 
Tendenz: schwach. U 
Paris, 
Auszahl. a. Petersb. Minimälpreis. 285.00 
” ” Maximalpreie. 207.00 
4% Staatsrente 189 1. 
4% Russische Anleiho 1009 . - 100.55 
50% Zertifikate der Rentes 1908. 11 5.85 
Privatdiskont nt ET 
Tendenz: fest. 5 
London. N, 
6% Russische Anleihe 1000 . . 104% 
4% Neue Russische Anleihe 1000 « 100 
Tendenz: fest. 
Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 1906 » «+ | 107, 
4% Nous Russische Anleihe 1909, . 
Wien. 
4% Russische Anleihe 1900 x + | 1 103.40 
— 
Siet 


Großes Theater. 38 


0 
reltag, den 32. März, 1912 gelaugt zur Auſſüßtang zum 
F. dal n Drelchroma gen den debe ele. 817 


Herrn Jaeo Adler: 
Der Schmaciarz 


(Der Luray en · 


Sammler . 
Ein tüchtiger 


Tischler 


wird per fofort geſucht. 


Näheres in der Expedit ion d. Zig 
Ak S 


Mittwoch. n 181 


5 
Erstes Deutsches Handals-Lehr - Institut 


OTTO SIEDE 


DANZIG (PREUSSEN) ELBING 


Damen und Herren 
erhalten la einigen Monaton bei Intenalvar Arbeiten tachtige 
Kenniniene und Fertigkeit in 


BUCHFÜHRUNG 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, Sehönschrilt, Steno 
nraphie und Marchlnenschreiban. 

44 Schreibmaschlnen 4 ——— 
derzeit. Eintritt täglich. 
Institutsnachrichten gratls. 
ıstitut wird beständig von Damen und Herren aus allen 
Teilen Russlands besusht. 


— een 


Gesellschaft Gegenseitigen 
edits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 34, 


erlebigt folgende ſtatntenmäßſige Bankoperationen: 


05 id w zahlt %%; 
} eee auf und zahlt 4½—86% 1 


öffnet 
en ven 10 Ube eib b Ka 


12, 


Felix Hadrian 


Elektroteohnisches Büro. 


Petrſkauer » Steahe 144 — Gvangelleta » Straße 9 
Teltphon 19-96, 
Eietteifhe Welenäötungstörper in gedlegener und 
wadvoner moderner Ausfüfcang. we Kronen fie 
Salon, Wonbols und Wohnzimmer, Miitelzugkronen 
Br Spelſezimmer, Ampeln Ur Schlaflimmer, Steh 
lampen für mad Nachtiiſche. Wandarme 9180 


22 Gegenstände für nur 3 Rbl, 95 Kop. 
der besten Sorte fir 4 Rol. 50 Kop. 


für bal Mafiermeffer, 
wortemonnale, aublänh, Arbei, mit 7 Fächern. 11) Stempel 
Vornamen, Unterde nb Manilienname bes Wehsllers, 12) 1 ia 
Etemslfarbe. 18) Santippograpfie wit 12 Budifesem, 


2 


Kol. 95 Rob. 
Damenudr 5 Mel. 10 


N 
7 Direkt an Private. 


Hochberrichaftliche vornehme 2 
Wohnungs⸗Einrichtungen 


im modernen u hiſtoriſchen For men zu ſehr billigen en gros. Prelſen. 

Eiche Schlafzimmer: 1 Splegelſchrant 130 ctm. breit, 2 Betiftellen 
1 mal 2 mtr., 2 Nachitſſche mit Nliche, 1 Waſchtommode mit Quer 
toltette, 2 Stühle, zuſammen: Mk. 250. 

Fr. Sprotte, Breslau, Garten. Straße Nr. 65. 


„den gros und Export. Zeichnungen zur Anſicht frei. 
Eigenes Architekturbſtro. 


629 


Ausfallen der Haare ift 3358 


TEBRAVON. 


| Preis einer kleinen Schachtel 15 Rop. 
„ „ ddßeren „ 20 „ 
Gebrauchzanweiſung in jeder Schachtel. 
Selſe Teerfreund verulchtet 
Elzem auf dem Kopſe u andere Ver- 
unrelulgung der Haut und wirkt gut 
auf den Wuchs der Haare. Preis eines 
Stückchens 40 Kop. Verlauf in allen 
Droguendand lungen n. Parſſimerſen. 


” 
BugrodsBerkanf In der Filiale der Flrma Hauagawa Works, Lonbo: 

lexander Superman, Warſchan, Zielna-Straße Nr. 24, Telephon 228-830, 
jertreter für Lodz: B. Müller, Droquenbandlung, Pelrltauerſtraße Nr. 


Schreibmaſ 
J. M. Dubowski, ed 


Selt vielen Jahren beſtens renommlert. — Polntſche. ruſſiſchg 
beutiche, ſranzöſiſche und engliſche Abschriften, Ueberſezungen, Brl d 
Mctfäe werden pünktlich und reed nee ee 
1 Schüler für Maſchlneuſchrift werden ge; mäßige 
Honorſerung aufgenommen. Distret on ache ua 115 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Unentbehrlich für jeden Handwerker, 
nötig in jeder Fabrik, jedem Hause, 


Palonkddbel bloton dan zureriissigt 2 
Fete. einfachste und billigste Mittel, jeden belleblge- 

00 (nern sehnell and sicher mit dem Manerwork zu verbinden, be Jahren glanı 
1 erkauft! Grosse Er. Unvorrtiakbar fest 


® ale. 

E 
Ae be 28 aer am Mverwark Vofstii werden soll 
Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz, 


Nikolalewaka 65. 
Telephon 18 21. 


Rılaflenı und Veransgeber . Dreming. 


Das einzige Mittel gegen da F 


Neue Lodjer Beitund. 


I. ia & Nu Vin, 


2 2 
ee Schreibmaschine, en. 
ment auf Sugelagern, Typenhebel in Kugelagern Keine Abnügiig 
denkbar leichleſtes Arbeiten und lelchteſter Anſchlag. 


Grösste Schfeibschneiligkeit. 


Vertreter Ferd. Rausch, 
Nawrotſtr. 8. Teleph. 6 


3917 


121 — ——— ——C••7¾g»m r, 


Technisches Bureau „ 


Tel 12-78. 


Dynamomaschinen a a Elektrom 


Elektrische Materialien m 


Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen 


Beleuchtungskörper m m Metalliadenlampen 


Hochspannungs-Elektromotore 


Sofort vom Lager lieferbar, 


ynamo“‘ 


Nawrot 28. 


so 
otoren 


N d NAA 


— 


N NEN 


ma zaszyt poda6 do wiadomosei p. p. ezlonköw, 26 roczne 


Osölne Zebr 


odbedzie sig w ezwartek dnia 21 marea rb. o godz. 3-6 
Szkoly Handlowej. 


Porzadek dziennyı 
Wybör przewodniezacego. 


Wybör jednego ezlonka Zarzadu. 
Wybör trzech ezionköw Rady. 


Zatwierdzenie budzetu na 1912 rok. 
Wnioski czlonköw. 


ee A 


Tarzad Towarzystwa Wzejemnego Kredytu w Zulerzu 


Wybör trzech ezionköw Komisji Rewizyjuej i trze 


anie 


po polndniu w sali Zgierskiej 


Zatwierdzenie bilansn oraz podzialu zysköw za 1911 rok. 


ch ich zastepeöw. 


3049 


a 
LODZ, Petrikauerstr, WM Il, TI u. 145 


empfiehlt für die Frühjahrsaison von den Erzeugnissen 
se ner Fabrik: 


Filzhüte, | Sportmützen 


steife und weiche = = aus Tuch und Seide 
neuester ausländischer Fossons, schwarz und modenfarbigs 
— — — 


Zylinderhüte, Chapeau-Claques 


zu mässigen Preisen. 


I Petrikauerstr. W M. 500 


verreiſt bis zum 15. April. 


— von — 11767 


U. BURAROWSRI 


betrikauerstr. 37 :: Telephon 694 f 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


GAS-, EREKTRISCHEN- u. 
PETROLEUM-LAMPEN A 


x 


mn mässigen Preisen. 


FILIALE: Petrikanerstr. 189, Telephon 18.39. 


Inowiodz am Flusze Pilioa. 
Kllmatiſche Wardftation, prämlirt auf den n Ausſtellun gen mit flberner 
und zwel großen goldenen Medaillen. Möbllerſe Semmerwohnnngen mitlen 
Am Walde von Spala. Arzt, Apoldete, Netaucatlon, Kovſumgeſchält, Fluß⸗ 
and Heſhbader, Pianino, Lawn-tennis. Die Chauſſee vou der Staklon 
Tomaſchow bis Inowlodz If beendet, Näheres beim vereld. Re 
aumalt Birencweig, Btelona Nr. 1! 


5 


Zur Fastenzeit! 


Butter onen. Früchte 
Eier Neuheit! gestempelte Säfte 


Trinkeier. 
Kompott 


Honig 
un Gemüse bases, Käse decker 


und andere ländliche Produkte empfiehlt 


die Butter. O. TAUCHERT 


Niederlagav. 
Andrzejastrasse Nr. 3. Telephon Nr. 21-52 
IllWiede:verkäufern Raben 


N Senne 


® 
| @@@@4 Petrikauerstr. M 145. 2288 


Dr.B.LOEVY 


3672 


cls. 
8000 


beni 


heater-Darlete 


„Arnnin 


Vom 16, bis 81. März 1912: 
Neues Programm. 


Les Trois Papilons 
EhmelterlinzeTärne 


Zukoft & Orloff 
Berannte Sünder. ben Borfit; 


es-Wella 
Belann'e rı iche Sonbrette, 


M-ue Harwey 
Weid ichee . Auer. 


The Johnstone 
Komlicher Alt auf dem Stakina-Mint. 
———— 


M-mo Allee Markert 
Artiſtin des Leſſing-⸗Thealer in Ver- 
Un mit ihrem oriaineffen Roptrtolr, 

genannt die Slreſchbol:-Jule! 


entyr & Nymplio 
Grote my hologlſch-hortonraphſſche 
Scene, ansgefübrt von 6 Damen und 
a Verein. 


E. Reden, Polniſcher Humorlſt. 
Liebting des Lodzer Pablitums. 
— 2 


Urunla- Ble, 
Serte neutt Bil der. 


— 
Unter der Veranda Konzert eines 
engllſch⸗ſchottiſchen Orcheſters unter 
Leitung von Miss Freda Bastel, | 


vr Berlin. * 


Hotel du Pavillon. 
Mittelſtraße 61. Babnbof Frledrichſir 
Elegante Zimmer 


von 2 Mark an. 


1328 


Solis ulfin 


0 
PR | meihe melee . 
nd Se 50 geb. nel Gebr. Nara 
ed io, den maden Drogertem Je. Ber 


Reue Bobger Beitune —7—ßð«.i.F — — — — 


Fürberei⸗ un 
Appretur⸗ 
Wagen 


ſowie alle anderen Nutzwa⸗ 
gen und Transportgeräte 
, alle Juduſtrien empfehlen 


RONRAD SCHMD & CI, 


Widzewskaſtr. OB. 
m name 


2680b 


FrMöintes Wale ti 
meneften. Chrcangeni 


eit Set. 
der Gbem 


15 
in 
ten, ahne müöße [MAN 


. Mund ee 2 10 Ker. 


9 1, reizen 


ddften und {m Hanptfager bel Gustaf E- 4 


ick. Oumnanrake Ar. db, 


Werkstatt 
ile aittenene Srhiwelßerei von g 
lerne forole ſümklichen Metätten miele 
Sauerſtoff, ſovſe Annahme fämtlicher 
mechanischer Arbellen. Se. Sun aman 


Mechaniker. Geglelnſanaſtraße 34, 
e Petrifanerftrafe: 2359 
Ich möchte 
Artikel aller Art 
kommiſſionsweiſe 


aunehmen, auch gleichtzeltig Hager für 
verſch. Waren fiir Peiersburg und Une 
negeib, cönte Reſerenzeg. Waeſ an, 
zapiro. 3375 


Onbithn vun b 


ery nene) m yamtonsauna (oo. 
ruun.) roronnr' m denerup. 1%. 
sypea cpena.-yıed. sabe nent 
Onernzoran N 12 kn. 8 3863 


— —— 
Ueberall lohnende, chem. techn. 
2 2 
Fahrikation 
gross und klein: Katalog gräils. 


"allpicht’» Maschinvn Ges. m. b. Hi 
2042 


Inzersdorf 68 bei Wien. 


Agenten 


(gegen Prodiften) 
für Lodz, die in den Indastrlekral- 
son gut eingeführt sind, werden für 
Sem -leän. Merkel geſucht. Get. 
Offerlen sub „I. C. P.“ an di, G 
tr Annonce « Exped, I. & E. Metzt, 
& Co, Warschau, erbeten. 20 


Junges. deute 


Mädchen 


betomint ſofort angenehme Steſlang. 
Zu erfragen in der Exp. d. Bl. (5685. 
— — ä — 


Ein heuticher 3668 


Portier, 


welcher in ruſiſchen ſowie in poruifden 
Schriſt bewandert ſſt, ſucht für jeht 
eder fpäter Stellung, in AH Hanſe, 
Off. an Julius Heinrich Ralista 7 

ligſt zu Der 


taufen. 


Belnbniowane 27, Wobn. 2827 4664 
er bal elnen kleinen 3668 
mänegarien oder 
leeren Platz 
einge zaum) in, Lebt, bei Lodz oder 
Antery zu vermleten. ? Off. mlt Breite 
angabe unter „B. 8. M. 125 an ple 
Arb. der „Neuen Loder gigt“ erdelen. 


Kowane AnbhpeAb 
FEPMAHOBb 


norepams» ono NACHOPTE. Hamen- 
mit Gnaronoaurs ornarb TAROBOR 
u nonwulo 367% 


: Ranfmäntel, 
Schläuche 
danerhafie bin 


As rug, 
Atembeklem mög, nel 
keit, Versehleimung, 
Lottrobron - und 
Lüngehkatarrh, 
30 Jahr berübmte 


BRARULES RUSSYAN 


In Lodr: in Drogenbandl. Apoiheken, 


20 lahr. Kath., Walſe, 180 000 Berm. 
30 lahr. Franſoſin 100,000 erm., 
22 jähr. Türkin 100,000 Berm, feel 
viele hundert andere vermögende 
Damen wünſchen raſche Heirat 
Näheres loſtenlos duech Schleſiuger, 
Berlin 18. 15932 


Eck⸗ 
Grundſtück 


preiswert zu verkaufen. Nähe⸗ 
res Polu dniowaſtraße 25 bei 
F. Mader. 


8701 


Verkaufen Hat ich 30²⁴⁰ 


Jagdhund, 


„Tell“ hörend. Gegen Belohunng abzu⸗ 
geben bet Olto Gehlig, Przelad 192 


Horopanz naenopr, vuaaungeg 
8024 


za mia 
Mocha TEPITOBA AHD, 
Boanserenv Mbmanen Vnpanz. 


Dr.S.KANTOR 


Spezialarzt Me Haut nnd Der 
ſchlechts⸗Krankheiten. 
roltaflraße Nr. 4, Telephon 19—41 
Licht- und NRontgenkabluelt, Endo- und 
Cyſtocople (Nieren- un Blaſen trank 
heiten), Bel Syphilis Ehelich⸗Hatg 
606 obne Berufsſihrung. 
Krankenempfang täglich von 8—2 übe 
vnd von 5—9 Uhr. 12997 
Für Damen beſonderes Wartezimmer. 


—— — — 
Dr. L. RLATSOH IN 
Konstantinorstrasse 11. 
Syphilis, Ilaut-, Geschlechts und 
Harnorgankrankhelten. 
Sprechstund, 9—1 u. 6-8 abends. 
Für Damen bosond. Wartezimmer 

Von 5-6 nachm 521 


Hlotatlon®Sanelpre Zenbeud - Neue Loder Beitnng® 


